
Anfrage 

der Abgeordneten Gabriela Moser, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 

betreffend RH Tätigkeitsbericht 2014 Arbeitnehmerinnenschutz 

Reihe Bund 2013/8 

1m Jahr 2009 fIel die bundesweite Kontrollquote der durch die Arbeits
inspektorale üherpliiften Arbeitsstätten auf rri. t 4,7 o.t der vorgemerk
ten Arbeitsstätten nach 21,6 % itn Jahr 2006. S(~Ü Jahren gab es keine 
dnheitJkht~ Amtskultur in den Arbeitsinspektoraten, sondern jedes 
Arbeitslnspektorat legte seine leistungsschwerpunkte individuen fest. 
Di.e Kontrollqu()te der Arbeitsstätten schwankte zwischen rd. 6 '.I\) und 
rd. 28 0)'0 und die der Arbeitnehmer zwischen rd. 18 % und rd. 54 %. 

Das Zentral-Arbeitsinspektorat hatte keine aktuelle Inrormation darü~ 

ber, wie viel Zeit und damit welche Kosten in die einzelnen Kem

leismngsbereiche der Arbeitsinspektorate nossen. Durch eine umfas
sende Neugestnltung der Aufskhtsbczirke könnten allein im Bereich 
der Fühnmgskräfte Einspamng(~n in Höhe von cd. 500.000 EUR p.<I. 
erzielt werden. 

Das Zentral-Arbeitsinspektorat hatte keine aktuelle Inronnation darü~ 

her, wie viel Zeit und damit welche Kosten in die einzelnen Kem

leistungsoerekhe der Arbeitsinspektorate flossen. Durch eine umfas

sende Neugestaltung der AufsichtsbezirkekJinnten allein im Bereich 
der Führungskräfte Einspanmgen in Höhe von rcl. 500.000 EUR p.<I. 
erzielt werden. 

Ein qua ntif!:zierbarer Wirkungs:zusarnmenhang zwischen Praventlons
maßnahmen der AUVA u.nd der Reduktion der Arbeitsunfalle war nur 

bedingt herstellbar, weil mehrere Faktoren das Arbeitsunfallgesche

hen heeinflussten. 

Das derzeitige BeitrJgssystem zur Unfallversicherung von 1,4 o,b der 

allgemeinen 8eitte'tgsgru.ndlage für flUe lUlselbständig Erwerbstäti
gen liefette keinen unmittelbaren Anreiz fur Unternehmen, Vt~rmehrt 
Arbeitnehmerschutzmaßnahmen, die über den g(~setzlkhen Rahrnen 
hinausgingen, zu treffen. 
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Die AUVA beschäftigte sich seit mehr als einem Jahrzehnt mit der 
Reorganisation der Prävention, besonders des Unfallverhürungsdiens
tes. Dabei blieben Kernprobleme. wie z.B. die fehlende klareeinhe.itlich 

interpretierte Strategie. fehl·ende Wirkungsziele. fehlende Wirkungsket
t,en zwischen Ressourceneinsatt und Ergebnissen sowie unterschiecl~ 
liehe Aufgabenerledigungje nach Organisation, ungelöst. 

Lücken im Zusammenwirken zwischen den Arbeitsinspektoraten und 
der AUVA waren vor allem in den Bereichen Betriehsanl<lgengenehmi,
gung. Auswertung von Beanstandungen, Abwicklung des Datenaus
tauschs sowie der Erfassung der Arbeitnehmer in den Arbeitsstätten 
deutl ich erkennbar. 

3 ; Reduktion der Anzahl der Aufsk ht:sbezirke (maximal einer pro I 
f Bundesland) und damit Konzentration d.e:r Arbeit>inspekt.orate 

'5 restlegul"Ig wirkungsorientierter Zielvorgaben für Arheits
inspeHnra te 

i Formulieren einer Rahmenvereinbarung"Wirkungsorientierte 
, Steuerung", die aUe drei Kernlei$tungsbereiche (Kontrolle, 

r ~~~~:!"s~~~r::~," Berat~.~~L~~fa~:t_. __ . __ ._. 
Auflösung dlH zentralen Verwaltung:i.>steUe der 
Arbeitsin spektlon Wien 

Konzentration der Freistellungen nach dem Mutterschutz. 
gt;! .setz a\Jf die Amt s!ir.He 

--~t-----_·_-" 

18 ' Starkere Verlagerung des Personals \10m Zent raL-Arbeits · 
inspelctorat zu den Arbeitsinspektoraten 

x 

19 Vergrößerung der Leltungs.s ~anne I.md Reduktion des X 
Overheads I 1 ____ . .:. ___ . __ ._. __ ..... _._._. _____ . _____ . __________ ._. ______ . __ ..J..........J 

21 1 Bündelung des Exper.tenwissens a.us wf?.nig h.enötigten 
I Fachricht ungen in b~stlmmten Atbeitsin5pektoraten 

22b Regelmäßige Wiederholung der Prüfung der Vereinhllrkeit der 
Nebenbeschaftigu ngen der Af.beit.sinspektoren 

24 j Verbesserung der finanziellen Planung der Arbeit sin:spektorate ! 
25 1 Gemejnsame Verrechnung der Arbeit$inspekto rate und 

. des Zentral- Arbeits.inspekto rats innernalb einer Budget. 
untergliederung 

Einheitliche finanzieUe Verantwortung für den gesamten 
~ejth der Arbeitsir\spekt fon 

Finanzielle Quantifizierung der Ziele der Rahmenstrategie im 
Arbeitss·chutl 20C7 fiJr die Arbeitsinspektion 

EInfordern der Unterstützung dUTch andere Behörden für 
Erfassung von Arbeitsstätten 
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Empfehlung 

Verstarkte Zusammenarbeit lwi~chen Behörden, 
Präventivfachkräften und Skherheitsvertrauenspersonen im 
Rahmen des Forums Pra'/ention 

Ermittlung des wirt schaftlichen Put.enzials und der Wirkung 
auf den Arbeitllehrnerscnutz des Projektes.,Sicherheits- und 
Gesundheflsmil""c, .. m· .. nr 

I mpleme ntie rung ei neseigenen Kostenrech n ul1gskrei ~es 
fUr die finanztechnische Abwicklung des "Sicherneits- und 
Gesundhei t smanagementsyslems" 

Kritische Evalulerung des Ante ils der Prih!entiM:>
aufwendungen am Gesamtbudget 

:i7 1 Anpas.sung: der Overheadberechnung für den Bereich 
! Pravention an die tatsachllehen Gegi!benheiten 

<~8 1 Einrichtung eines geei9n~ten Kosten- und leistungs
rechou ngs-syste ms für den Bereich Pr,ä'lentiCHI auch als Basis 

für ein Contt()~lil1l!~~~:~~ '~"".~N_"~~~_" __ 
Kritisches Hinterfragen des Budgetrahmen~ für AUVAsicher 

Evaluierung der Zielgruppe und des zeitti·chen Einsatzes von 
AUVAsich~r 

Analyse des Einsatzes des Unfallverh ütungsdienstes im 
Bereich AUVAsicher 

Vermehrte Einbringung der fachlichen Expertise der AUVA ais 
G ut3cl1ten im 8etT! ebsan lag e.n gen eh n:'jg~"ng sverfahren 

enseiti,gEI'I EDV- unterstUttten 
ldepflk htigen Daten 

Prüfung der Nutzung der i,n Hauptlferband der 
österreiclliscl1en Sozialversicherungsträger vorhandenen 
Oaten über gilmetdete Arbe1tsstätt~n für eine einheitliche 
Arbeit$$tättenerfas :Sllr1g 

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE 

Aus welchen Gründen kamen Sie den aufgezählten Empfehlungen 1 b, 2a, 2b, 3, 5, 
8,14, 17,18, 19, 21, 22b, 24, 25,26, 27,29, 31,32, 33, 36, 37, 38, 39,41,43,45, 
46, 47,48 derzeit noch nicht nach? 
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